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Zentralbehörden. 
840. Auf Ihren Bericht vom 26. Auguſt 1909 be⸗ 
ſtimme Ich, daß bei der demnächſtigen Ausführung der in 
dem Geſetze vom 28. Juli 1909, betreffend die Eiſen⸗ 
bahnanleihe 1909, im 8 1 unter I vorgeſehenen 
neuen Eiſenbahnlinien die Leitung des Baues und 
demnächſt auch des Betriebes 1. der Haupteiſenbahn 
von Michendorf nach Rehfelde der Eiſenbahndirektion 
in Berlin, 2. der Haupteiſenbahn von Mörs nach 
Geldern der Eiſenbahndirektion in Cöln, 3. der 
Nebeneiſenbahn von Altemühle nach Danzig⸗Langfuhr 
der Eiſenbahndirektion in Danzig, 4. der Neben⸗ 
eiſenbahn von Bartſchin nach Mogilno der Eiſen⸗ 
bahndirektion in Bromberg, 5. der Nebeneiſenbahn 
von Annaberg nach Deutſch⸗Krawarn mit Abzweigung 
nach Haatſch der Eiſenbahndirektion in Kattowitz, 
6. der Nebeneiſenbahn von (Templin) Fährkrug nach 
Fürſtenwerder der Eiſenbahndirektion in Stettin, 
7. der Nebeneiſenbahn von Laucha a. Unſtrut nach 
Kölleda der Eiſenbahndirektion in Erfurt, 8. der 
Nebeneiſenbahn von Salzwedel nach Arendſee der 
Eiſenbahndirektion in Hannover, 9. der Nebeneiſen⸗ 
bahn von Plettenberg nach Herſcheid der Eiſenbahn⸗ 
direktion in Elberfeld, 10. der Nebeneiſenbahn von 
Borgholzhauſen nach Bünde der Eiſenbahndirektion 
in Münſter in Weſtfalen, 11. der Nebeneiſenbahn 
von Ahrdorf nach Blankenheim (Eifel) der Eiſen⸗ 
bahndirektion in Cöln übertragen wird. Zugleich 
beſtimme Ich, daß das Recht zur Enteignung und 
dauernden Beſchränkung der Grundſtücke, die zur 
Bauausführung nach den von Ihnen feſtzuſtellenden 
Plänen notwendig ſind, nach den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen Anwendung finden ſoll, 1. für die im § 1 
unter 1 a und b des oben erwähnten Geſetzes auf⸗ 
geführten neuen Eiſenbahnen, 2. für die im 8 1 
unter U und III 1 a a. O. innerhalb diesſeitigen 
Staatsgebiets vorgeſehenen Bauausführungen an 
beſtehenden Bahnen, für die das Enteignungerecht 
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nicht bereits nach den geltenden geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen oder früheren landesherrlichen Erlaſſen Platz 
greift, 3. für die im § 1 unter IV a. a. O. vorge⸗ 
ſehene Einrichtung elektriſcher Zugförderung. Dieſer 
Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zu veröffentlichen. 
Berlin. den 1. September 1909. 
gez. Wilhelm R. 
gegengez v Breitenbach. 

An den Minifter der öffentl. Arbeiten (J B. 5160.) 
Regierungspräfident. 
(Bezirksausſchuß.) 

841. Den Herren Landräten und Oberbürger⸗ 
meiſtern werde ich die Kollektenpläne für 1910 zu⸗ 
gehen laſſen. Ich erſuche dafür zu ſorgen, daß die 
Pläne nebſt der Vorbemerkung noch in dieſem Jahre 
durch die zu den amtlichen Bekanntmachungen be⸗ 
nutzten Blätter veröffentlicht werden. Von den betr. 
Kreisblättern ꝛc. ſind an jedes Pfarramt des Kreiſes 
ein Stück, an die Kollektenordnungsſtelle in Berlin 
zwei Stück zu ſenden. 

Frankfurt a. O., den 22. Oktober 1909. 

I. B. 5493. Der Regierungspräſident. 
842. In den letzten Jahren ſind wiederholt deutſche 
Arbeiter in größerer Zahl zur Beſchäftigung in ſchwe⸗ 
diſchen Kalkbrüchen angeworben worden, haben aber 
zum großen Teil dieſe Arbeit wegen Ueberanſtrengung 
oder unzureichender Löhnung wieder aufgegeben und 
alsdann von den deutſchen Konſularbehörden die Zu⸗ 
rückbeförderung in die Heimat auf Reichskoſten ver⸗ 
langt, die ihnen nach ihrer Behauptung von den 
deutſchen Stellenvermittlern bei der Anwerbung für 
die ausländiſche Arbeitsſtelle in ſichere Ausſicht 
geſtellt war. 

Unter Bezugnahme auf die Rundverfügung vom 
1. Juni 1908 — J. Bg. 3220 — erſuche ich die 
Herren Landräte und Polizeiverwalter der 
Stadtkreiſe, die in Betracht kommenden Stellen⸗ 
vermittler nochmals eindringlich davor warnen zu 
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laſſen, daß fie unter ſolchen falſchen Vorſpiegelungen 
Arbeiter für das Ausland anwerben. 

Frankfurt a. O., den 20. Oktober 1909. 

I. Bg. 5458. Der Regierungspräfident. 
843. Mit Rückſicht darauf, daß ſeit Ende Auguſt 
d Is. die ſpinale Kinderlähmung, Poliomyelitis 
acuta infantum in den Regierungsbezirken Arns⸗ 
berg, Düſſeldorf und Cöln in epidemiſcher Ver⸗ 
breitung aufgetreten iſt, ſind durch Beſchluß des 
Königlichen Staatsminiſteriums vom 8. Oktober d Js. 
auf Grund der Vorſchriften in den 885,7 und 11 
des Geſetzes, betreffend die Bekämpfung übertrag⸗ 
barer Krankheiten, die in den 88 1 bis 4, 6 Abſ. 1 
und 8 Abſ. 1 Ziffer 1 enthaltenen Beſtimmungen 
für den Umfang der drei genannten Regierungs⸗ 
bezirke auf die bezeichnete Krankheit bis auf weiteres 
ausgedehnt worden. 

Auf Grund eines Erlaſſes des Herrn Miniſters 
der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinalangelegen⸗ 
heiten erſuche ich die Herren Landräte und Ober⸗ 
bürgermeiſter, dafür Sorge zu tragen, daß etwa 
gehäuft auftretende Fälle von ſpinaler Kinderlähmung 
rechtzeitig zur Kenntnis der Polizeibehörden und 
Kreisärzte gelangen, damit erforderlichenfalls die 
weitere Ausdehnung der geſetzlichen Vorſchriften un⸗ 
verzüglich in Erwägung genommen werden kann. 

Die Herren Kreisärzte erſuche ich, Erkrankungen 
und Todesfälle an ſpinaler Kinderlähmung fortan 
und bis auf weiteres in die Nachweiſungen aufzu⸗ 
nehmen, welche gemäß den Allgemeinen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zu § 6 Ziffer 10 des Geſetzes vom 
28. Auguſt 1905 allwöchentlich einzureichen ſind. 

Frankfurt a. O., den 18 Oktober 1909. 

I. A. 5486. Der Regierungspräſident. 
844. Durch die Rundverfügung vom 17. Auguſt 
1886 1, A. 3469 find die beamteten Tierärzte des 
Bezirks angewieſen, in denjenigen Anſtalten, in 
welchen die Desinfektion der zum Viehtransport 
benutzten Eiſenbahnwagen zu erfolgen hat, viertel⸗ 
jährlich einmal eine Kontrolle auszuüben. 

Die Desinfektionskontrolle der Ein⸗ und Auslade⸗ 
ſtellen, an denen wegen der größeren Viehanſammlung 
die Gefahr der Verſchleppung von Seuchen in be- 
ſonderem Maße beſteht, iſt bisher nicht geregelt. 

Die im Bezirk ſtark verbreitete und immer von 
neuem auftretende, gewöhnlich durch den Handel 
verſchleppte Schweineſeuche und Schweinepeit, ſowie 
auch die Geflügelſeuchen laſſen eine ſorgfältigere 
Kontrolle der auf Grund der 88 7 und 10 des 
Minift.-Erlaff. vom 19. November 1886 (ſiehe 
Beyer, Viehſeuchengeſetze, Seite 193 ff. und E. V. Bl. 
S. 470) vorgeſchriebenen Reinigung uſw. der Lade⸗ 
rampen im veterinärpolizeilichen Intereſſe notwendig 
erſcheinen. 

Die amtstierärztliche Kontrolle wird ſich in erſter 
Linie nach dem Umfange des Viehverkehrs auf den 
einzelnen Bahnſtationen (Kleinbahnen eingerechnet) 
zu richten haben, was durch Erhebungen bei den 


Stationsvorſtänden über die Anzahl der innerhalb 
eines Jahres zur Ein⸗ und Ausladung gekommenen 
Tiere feſtzuſtellen wäre. 

An der Hand dieſes Zahlenmaterials wird die 
Einteilung der zu kontrollierenden Bahnſtationen 
in 3 Gruppen vorzunehmen ſein, und zwar der⸗ 
geſtalt, daß zur Gruppe J alle diejenigen Stationen 
zu zählen ſind, auf denen ein regelmäßiger und 
umfangreicher Viehverkehr ſtattfindet (3. B. Orte mit 
öffentlichen Schlachthäuſern, oder in denen häufiger 
und regelmäßig Viehmärkte abgehalten werden uſw.), 

zur Gruppe II diejenigen, auf denen der Viehver⸗ 
kehr ein geringerer iſt und 

zur Gruppe III alle diejenigen, auf welchen Vieh 
nur ſelten und in größeren Zeitabſtänden zur Ver⸗ 
ladung (auch Entladung) gelangt. 

Die amtstierärztliche Kontrolle ſoll dementſpechend 
geregelt werden und zwar derart, daß bezüglich der 
Gruppe I eine ſtändige, bezüglich der Gruppe II 
eine monatliche, bezüglich der Gruppe III eine 
vierteljährliche Kontrolle ſtattfindet. 

Ich erſuche die Herren Landräte, mir über 
die für die einzelnen Kreiſe vorzunehmende Einteilung 
der Bahnladeſtellen nach Benehmen mit dem Kreis⸗ 
tierarzte innerhalb 6 Wochen Vorſchläge zu machen. 

Frankfurt a. O., den 18. Oktober 1909. 

I Bg. 5291. Der Regierungspräſident. 

845. Der Ober⸗Turnlehrer Noack in Cottbus 
iſt im Ehrenamt zum Pfleger der Leibesübungen für 
den ſüdl. Teil des Regierungsbezirks ernannt worden. 

Frankfurt a. O., den 20. Oktober 1909. 

(I. Bg. 5466. 09.) Der Regierungepräſident. 
846. 1. Dem Verein für Geflügelzucht und Vogel⸗ 
ſchutz zu Cottbus iſt die Genehmigung erteilt worden, 
am 17. Januar 1910 eine öffentliche Verloſung von 
lebendem Geflügel pp. zu veranſtalten und 
4000 Loſe zu je 50 Pfennigen in Cottbus und im 
Umkreiſe von 25 km von Cottbus, aber innerhalb 
der Provinz Brandenburg auszugeben. 

2. Dem Geflügelzuchtverein zu Friedeberg Nm. iſt 
die Genehmigung erteilt worden, am 5. Dezember 
d. Is. eine öffentliche Verloſung von lebendem 
Geflügel uſw. zu veranſtalten und 1600 Loſe zu je 
50 Pfennigen in den Kreiſen Landsberg a. W., 
Stadt und Land, Friedeberg Nm., Soldin und 
Arnswalde auszugeben. 

3. Die Ziehung der zweiten Serie der Geldlotterie 
zu Zwecken der deutſchen Schutzgebiete findet in der 
Zeit vom 16. bis 18. Februar 1910 ſtatt. Der 
Vertrieb der Loſe iſt in Preußen zugelaſſen; er darf 
jedoch nicht vor dem 10. Januar 1910 beginnen. 

4. Dem Preußiſchen Landes⸗Kriegerverband iſt die 
Etlaubnis erteilt worden, im Jahre 1910 eine 
öffentliche Geldlotterie zu veranſtalten und die Loſe in 
Preußen zu vertreiben. Mit dem Verkaufe der Loſe 
darf nicht vor dem 13. Januar 1910 begonnen werden. 

Frankfurt a. O., den 18. Oktober 1909. 

I. B. 5348, Der Regierungspräſident. 
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Nachweiſung der im III. Quartal 1909 landesherrlich genehmigten Zuwendungen an jurlſtiſche 


Perſonen im Reglerungsbezirke Frankfurt a. O. 


Des Gebers 1 
Name und Stand | Wohnort 


Verwitwete Frau Hauptmann Frankfurt 
v. Schäffer, geb. v. Berfelde a. O 


Beigeordneter, Stadtälteſter Göritz a. O., 
Gottfried Steinborn Kreis Weſt⸗ 
— oerſtorben —. Sternberg. 


Frankfurt a. O, den 22. Oktober 1909. 


Der Oberregierungsrat Dulon iſt zum Vorſitzen⸗ 
den der für den hieſigen Regierungsbezirk gebildeten 
Berufungskommiſſion ernannt worden. 

Frankfurt a. O., den 24. Oktober 1909. 

P. 1460. Der Regierungspräſident. 
848. Die Jagd auf Rebhühner, Wachteln und 
ſchottiſche Moorhühner wird für den Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O. mit Ablauf des 16. November 1909 
geſchloſſen. 

Frankfurt a. O., den 22. Oktober 1909. 

Der Bezirksausſchuß. 
Andere Behörden. 

849. Gemäß § 46 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. Juli 1893 (G.⸗S. S. 152) wird zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der im laufenden 
Steuerjahre zu den Kommunalabgaben einſchätzbare 
Reingewinn aus dem Betriebsjahre 1908/09 bei 
der Niederlauſitzer Eiſenbahn auf 

103686 Mark 
feſtgeſetzt worden iſt. 

Halle a. Saale, den 18. Oktober 1909. 

Der Königliche Eiſenbahnkommiſſar. 
850. Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe 
hat durch Erlaß vom 12. d. M. an Stelle des aus 
ſeiner Tätigkeit bei dem hieſigen Oberbergamtskolle⸗ 
gium ausgeſchiedenen Gerichtsaſſeſſors Thiel mann 
— neben dem bisherigen ſtellvertretenden Vorſitzenden, 
Oberbergrat Kaſt in Halle a. S. — den bei dem 
unterzeichneten Oberbergamte als rechtskundigen 


Stadtgemeinde 
Göritz a. O. 


Bezeichnung der 
bedachten 
juriſtiſchen Perſon 


Kinderbewahran⸗ 
ſtalten zu Frank⸗ 
furt a. O. 


Gegenſtand und Wert | Zweckbeſtimmung, 


für welche die Zu⸗ 
der Zuwendung wendung erfolgt iſt 


Das Geld ſoll als 
Hypothek auf den 
Namen der Kinder⸗ 
bewahranſtalten aus⸗ 
geliehen werden, 
der Zinsgenuß ver⸗ 
bleibt jedoch noch der 
Geſchenkgeberin, ſo⸗ 
lange ſie lebt. 

Kapitalnachlaß von etwa Die Zinſen ſollen zur 
15800 M. Verminderung der 

Kommunalſteuerzu⸗ 
ſchläge in Göritz 
a. O. unter der 
Bedingung der Zah⸗ 
lung von insge⸗ 
ſamt 420 Mark 
Jahresrenten an die 
Stiefkinder des Erb⸗ 
laſſers verwendet 
werden. 
Der Regierungspräſident. 

Hilfsarbeiter beſchäftigten Gerichtsaſſeſſor Dr. Kar⸗ 

pinski in Halle a. S. zum ſtellvertretenden Vor⸗ 

ſitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung 

(Norddeutſche Knappſchaftspenſionskaſſe) in Halle a. S. 

ernannt. 

Halle a. S., den 18. Oktober 1909. 

Königliches Oberbergamt. 

851. Telegraphenanſtalten mit öffentlicher Fern⸗ 

ſprechſtelle ſind eröffnet worden in Klein⸗ u. Groß⸗ 

Rade, Wittmannsdorf (Niederlauſitzj), Straube, 

Drenzig, Förſterei Meſſow. 

KRa:ferlihe Ober⸗Poſtdirektion Frankfurt Oder. 
852. Perſoualnachrichten. 

Im Kammergerichtsbezirt im Monat September. 
(Lg., Ag. = Land⸗, Amtsgericht, B = Berlin.) 
I. Landgerichte und Amtsgerichte. Verl. d. Rote 
Adlerorden IV. Kl. den Hdls. Richtern, Kaufleuten 
Emil Bing u. Rob. Kerb in B., ſowie Bankier 
Rich. Dyhrenfurth in B. Geſtorben die Ag.⸗Räte 
Dr. Steckel v. Ag. B.⸗Mitte u. Kommallein 
in Berlinchen II. Staatsanwaltſchaft. Ernannt 
zu Amtsanw. der Korvettenkapitän a. D. Lieberi. 
Brandenburg a. H. u. der Bürgermeiſter Arnold 
in Wuſterhauſen a. d. D., zu Forſtamtsanw. der Forſt⸗ 
meiſter Kopp i. Spandau u Nauen u. d. Ober⸗ 
förſter Schnaaſe i. Dobrilugk, zum Amtsanw.⸗Stellv. 
der Stadtſekr. Haaſenſtein i. Beelitz. Der Staatsanw. 
Braut in Dortmund iſt an die Staats anwaltſch. 
d. Lg. II in B. verſetzt. III. Rechtsanwälte und 
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Notare. In die Liſte der Rechtsanw. ſind eingetr. 
die Rechtsanw. Bering vom Lg. I i. B., Dr. Georg 
Kahl aus Dortmund und Dr. Erich Riccius aus 
Hannover b. d. Lg. II i. B., Aug. Haſſe v. Lg. 1 
b. d. Lg. III i. B., der frühere Rechtsanw. Carthaus 
b. d. Ag. i. Rathenow, die Ger.⸗Aſſ. Kurt Roſen⸗ 
thal b. d. Kg., Dr. Blumenfeld u. Dr. Lands⸗ 
berg b. d. Lg. J i. B., Saebiſch u. Dr. Rogowski 
b. d. Lg. III B., letzt. mit dem Wohnſitz in Char⸗ 
lottenburg, Dr. Hugo Grothe b. d. Ag. i. Cöpenick 
und Toll b. d. Ag. i. Wittenberge. In der Liſte 
der Rechtsanw. find gelöſcht: die Rechtsanw. Ber ing 
und Auguſt Haſſe b. d. Lg. I i. B., Dr. Mei: 
rowsky b. d. Lg. II i. B., Dr. Grape b. d. Lg. 
und Ag. i. Cottbus. Dem Notar, Juſtizr. Hugo 
Skopnik i. B. iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Amte erteilt. Verl.: dem Rechtsanw., Geheimen 
Juftizr. Dr. Adolf Braun i. B. der Kgl. Kronen⸗ 
orden III. Kl., dem Rechtsanw. und Notar, Juſtizr. 
Dr. Arnold Seligſohn i. B. der Rote Adlerorden 
IV. Kl. Geſtorben: die Rechtsanw., Juſtizr. Dr. 
Liepſchütz i. B. u. Alexander i. Wittenberge, 
ſowie die Rechtsanw. Fritz Fränkel, Rich Reeſe 
u. Jahr l. B. IV. Gerichtsaſſeſſoren. Zu Ger. ⸗Aſſ. 
ſind ernannt die Referendare: Noß, Stephan, 
Schäffer, Johannes Lange, Tauche, Mützlitz, 
Goltz, Weiß, Behre, Fleck, Niedermeyer, 
Max Hahn, Hans Meyer. Aus dem Juſtizdienſt 
entlaſſen ſind die Ger.⸗Aſſ. Dr. Sperlich u. Dr. 
Alfred Friedmann, der Ger.⸗Aſſ. Dr. Zimmer 
iſt geſtorben. V. Referendare. Zu Referendaren ſind 
ernannt die Rechtskandidaten: Adolf Renkert, 
Richard Klaucke, Bandtke, Machura, Laub, 
Jungk. Aus dem Juſtizd. entlaſſen find die Re⸗ 
ferendare: v. Borke, Mittaſch, Schwarz und 
v. Sydow. Der Referendar Reclam iſt geſtorben. 
VI. Mittlere Beamte. Ernannt ſind zum Gerichtsſchr. 
b. d. Kg. die Lg.⸗Sekr. Bader v. Lg. II u. Kloſe 
v. Lg. I i. B., zum Gerichtsſchr. die ſtändigen 
Bureauhilfsarb. Aktuare Alzeit b. d. Lg. I. i. B, 
Berndt, Sellin u der Aſſiſt. Weiſe b. d. Ag. 
B.⸗Mitte mit der Funktion als Kaſſenbeamter, 
Schütt u. der Aſſiſt. Richard Müller von der 
Staatsanwaltſch des Lg. I i. B. b. d. Ag. B.⸗Tempel⸗ 
hof, Kieſel b. d. Ag. i. Senftenberg, Berner b. 
d. Ag. i. Fürſtenberg a. O, Gaul b. d. Ag. in 
Königs⸗Wuſterhauſen, ſowie die Aſſiſt. Iven v. d 
Staatsanwaltſch. d. Lg. I i. B b. d. Ag. i. Branden- 
burg a. H., Wende aus Prenzlau b. d. Ag. in 
Bärwalde, Neuendorf v. d. Lg. III i. B. b. d. 
Ag. i. Pritz, zum Gerichtsſchreibergeh. die ſtändigen 
Bureauhilfsarb. Militäranw. Hilker b. d. Lg. 1 
i. B., Gille b. d. Lg. Ul i. B., Konttzer, 
Deckert, Riecke u. Zickert b. d. Ag. B.⸗Mitte, 
Knoblauch b. d. Ag. i. Oranienburg, Seemann 
b. d. Ag. i. Prenzlau, zum Aſſiſt. b. d. Staatsan⸗ 
waltſch. d. Lg. I i. B. die ſtändigen Bureauhilfsarb. 
Militäranw. Vitſch und Freiwald, zum Rechnungs⸗ 


Gn unn der Ona. 


reviſor b. d. Lg. i. Guben, der Amtsgerichtsoberſekr. 
Hauptvogel i. Guben, zum Inſpektionsaſſiſt. b. d. 
Strafgefängnis in Plötzenſee der ſtändige Inſpektions⸗ 
geh. Rraufe v. Strafgef. i. Tegel, zum Kanzuiften 
b. d. Lg. i. Potzdam, d. Kanzleidiätar Otto Schultze 
v. Ag B.⸗Mitte. Verſetzt find: an das Lg. I i. B. 
der Landgerichtsſekr. Beuſter v. Lg. III i. B., die 
Amtsgerichtsſekt. Krebs aus Königs⸗Wuſter⸗ 
haufen u. Kreide aus Brüſſow, a. d. Lg. II I. B. 
der Amesgerichtsſekr. Gerwald aus Senftenberg, 
a. d. Lg. III i. B. d. Amtsgerichts oberſetr. Becker 
aus Brandenburg a. H., a. d. Ag. B.⸗Mitte der 
Amtsgerichtsſekr. Lindner aus Bärwalde, an das 
Ag. B- Schöneberg der Amtsgerichtsſekr. Ras m uſſen 
aus Croſſen a. O., a. d. Ag. i. Guben als Erſter 
Gerichtsſchr. der Amtsgerichtsſekr. Scheffler aus 
Fürſtenberg a. O., a. d. Ag. i. Landsberg a. W. 
der Amtsgerichtsſekr. Dreift v. d. Gerichtskaſſe 
B. Mitte, a. d. Ag. i. Croſſen a. O. der Amtsge⸗ 
richtsſekr. Guſt. Müller v. Ag B. Tempelhof. Der 
Amtsgerichtsſekr. Ulke v. Ag. i. Groß⸗Wartenberg 
(Oberlandgerichtsb. Breslau) iſt in den Kammerge⸗ 
richtsb. übernommen u. d. Ag B. Mitte zur Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen. Der Amtsgerichtsſekr. Otto 
Thomas v. Ag. B.⸗ Mitte iſt inf. feines Übertritts 
in d. Oberlandesgerichtsb. Breslau aus dem Kammer⸗ 
gerichtsb. ausgeſch. Der Amtsgerichtsſekr. Meyers 
heine b. d. Ag. B.⸗Tempelhof iſt auf ſeinen Antr. 
aus dem Juſtizd. geſch. Dem Amtsgerichtsaſſiſt. 
Gathmann i. Luckenwalde iſt die Genehmig. zur 
Annahme u. Anlegung des von Sr. Heiligkeit dem 
Papſte ihm verl. Kreuzes — Pro Ecclesia et Pon- 
tifice — erteilt. Penſion. find: der Amtsgerichtsſekr. 
Rechnungsr. Speckien i. Peitz u. d. Gefängnisſekr. 
Dorn b d. Strafgef. i. Plötzenſee. Geſt. iſt der 
Amtsgerichtsſekr. Böhm v. Ag. i. Rixdorf. 

Der Pfarrer a. D. lie. Bruhn aus Norder⸗ 
dichmarſchen iſt als Oberlehrer an dem Kgl. Päda⸗ 
gogium u. Waiſenhauſe zu Züllichau angeſtellt worden. 

Der bisherige Pfarrer in Schwachenwalde Hell⸗ 
mut Hugo Sieg iſt zum Pfarrer der Parochie 
Bernſtein, Diözeſe Soldin, beſtellt worden. 

Erledigt wird die Pfarrſtelle Königlichen und Privat: 
Patronats zu Lindow, Diözeſe Sternberg II, durch 
Verſetzung des Pfarrers Neuhold zum 1. No 
vember 1909. Die Wiederbeſetzung erfolgt durch 
die Kirchenregierung. 

Erledigt iſt die Pfarrſtelle privaten Patronats 
zu Louiſa, Diözeſe Sonnenburg, durch Abgang des 
Pfarrers Jacobs zum 1. November 1909. 

Lehrerſtellen. 

853. Kreis Guben: Germersdorf, 2. L., 1. 11. 09, 
Großbreeſen, 3. L, 1. 11. 09. Kreis Sorau: Klein⸗ 
kölzig, L., 1. 4. 10. Kreis Weſternberg: Reichenwalde, 
2. L., 1. 11. 09, Ziebingen, L., I. 1. 10. Kreis 
Züllichau⸗Schwie bus, Glogſen, L., 1. 12. 09. 

Bewerbungen ſind an die Königl. Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ u. Schulweſen, zu richten. 


AMegierung zu Frankfurt a. O. 


